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Liebe Pfarreimitglieder, 

keine Zeit des Jahres ist mit einer solchen Unter-
brechung verbunden wie die der Sommerferien. 
Nun stehen sie für dieses Jahr wieder vor der Tür.  
Immerhin sechs Wochen ändert sich zumindest für 
Familien mit Kindern oder Großeltern der Alltag 
einschneidend. Aber auch insgesamt fühlt sich im 
Unterschied zur kurzen Unterbrechung der Rhyth-
mus der Sommerferienzeit anders an. 
 

Menschen sind eben keine Maschinen, auch wenn 
selbst diese in gewissen Zeitabständen einer War-

tung oder eines Updates bedürfen. Anspannung aber auch Entspannung 
brauchen wir Menschen, damit wir uns weiterentwickeln können. Interes-
santerweise erleben viele im Urlaub und in der Fremde ein ‚Bei sich sein‘. 
Und dabei geschieht Entspannung und tiefe Erholung. Nicht zuletzt geht 
das nur, wenn andere ihren Dienst tun, damit wir etwa Urlaub machen kön-
nen.  
 

Auf diesen Erholungsphasen im Leben liegt Segen. Das bedeutet, sie ver-
heißen viel Gutes für unser Leben genauso wie Gott Abraham Segen ver-
heißt, als er ihn auffordert, sich auf den Weg fort von seiner Heimat zu ma-
chen (Gen 12). Sie sind wie Geschenke des Lebens an uns. Da kommen 
Erfahrungen und Aspekte des Lebens zum Zug, die wir sonst vielleicht aus 
dem Blick verlieren könnten.  
 

Es lohnt sich darauf zu vertrauen, dass wie im „Irischen Segenswunsch“ 
auf der Vorderseite unseres Pfarrbriefes beschrieben, der Weg mir freund-
lich entgegenkommt, der Wind meinen Rücken stärkt, die Sonne mein Ge-
sicht erhellt und der Regen meine Felder tränkt. All unsere Leistungen, die 
wir vollbringen können, bedürfen der Erfahrung, dass hierfür Gottes Ge-
schenke an unser Leben notwendig sind. Wir sind eingeladen uns darauf 
zu verlassen. Möge die große Unterbrechung der Sommerferien Ihnen sol-
che Erfahrungen bescheren. 
 

Es grüßt Sie im Namen des Pastoralteams 
Ihr Pastoralreferent Heinrich Schmith 
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Aus Pfarrei, Gremien und Gruppierungen 

Manche Wege hinterlassen Spuren –  
obwohl man sie nur ein Stück mitgeht 
 

Nun ist es soweit – meine Ausbildungszeit in der Pfarrei Heilige Edith Stein 
geht zu Ende. In den vergangenen Monaten durfte ich viele wertvolle Er-
fahrungen sammeln, so viele Menschen kennenlernen, die mit Herzblut 
Kirche vor Ort leben. Dafür möchte ich von Herzen Danke sagen. 
 

Danke für Ihre Offenheit, Ihr Vertrauen, Ihre ehrlichen Worte, Ihre Fragen, 
Ihr Mitgehen. Für mich war es eine Zeit voller Lernmomente – in den Schu-
len, bei Gottesdiensten, in der Katechese, bei Besuchen im Altenheim oder 
bei der Krankenkommunion. 
 

Ich gehe reich beschenkt wei-
ter – mit vielen Impulsen und 
einem dankbaren Herzen. 
 

Ich wünsche Ihnen und Euch 
allen von Herzen Gottes rei-
chen Segen, Kraft, Freude und 
Zuversicht auf dem gemeinsa-
men Weg des Glaubens – und 
dass Sie spüren: Christus geht 
mit! 
 

Gerne lade ich Sie auch zur 
Feier meiner Beauftragung zur 
Pastoralassistentin ein:  
 

am 24. August um 10 Uhr im Dom zu Speyer. Ich freue mich sehr, wenn 
sich der ein oder andere von Schifferstadt auf den Weg macht – ein Zei-
chen der Verbundenheit. 
 
Danke für alles! 
Vanessa Großnick 
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Wort Gottes feiern 
 

Gottes Worte in der Bibel sind viele wahre Schätze, die es zu heben und 
auch zu feiern gilt. Wir sind es gewohnt, bei „Gottesdienst“ meist von Eu-
charistiefeier zu sprechen. Dazu sind Frühschichten (Advent und Fasten-
zeit) , Taizé-Gebete und Maiandachten wertvolle Formen von Gottesdiens-
ten, die von Gemeindemitgliedern geleitet werden. 

Künftig wird es (bei schnell abnehmen-
der Zahl von Priestern) wichtig sein, 
nicht nur Eucharistie zu feiern, sondern 
verschiedene Formen von Gottesdiens-
ten, und das nicht nur am Werktag. In 
vielen Pfarreien ist das schon längst 
Praxis, in der Pfarreiratssitzung im      
Oktober letzten Jahres berichteten 

  Leiter/innen von Gottesdiensten aus  
            Dudenhofen und Mutterstadt davon. 
Hätten Sie Freude daran, solche Gottesdienste vorzubereiten und zu lei-
ten? Keine Angst, so schwer ist das auch wieder nicht, denn die Diözese 
Speyer bietet Kurse an für Leiter/innen von Wortgottes-Feiern. 
Wenn Sie Interesse daran oder Fragen dazu haben, sprechen Sie Pfr. Mühl 
oder Pfr. Effler darauf an. 
Denn die Freude an Gott ist unsere Kraft. 
         Pfr. Albrecht Effler 

Foto:  Thomas Kempf—Pfarrbriefservice 

Der Männergesprächskreis "Adam, wo bist du?"  
  

Der Männergesprächskreis "Adam, wo bist du" 
trifft sich am Donnerstag,  21.08.2025 um 
19:15 Uhr im Pfarrgarten von Sankt Laurentius 
in der Jägerstraße 14.  
 
Thema: "Alle sollen eins sein, ...?" 
 
Interessierte Männer sind herzlich willkommen! 

Foto:  Christian Matthes 
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Ausflug für ältere, alleinstehende und gehbehinderte Menschen 
  

Der Caritas-Ausschuss der Pfarrei Heilige Edith Stein lädt auch in diesem 
Jahr zu einem Ausflug für ältere, alleinstehende und gehbehinderte Men-
schen ein. Dieser findet am Donnerstag, den 4. September 2025 statt.  
 

Ziel ist dabei der "Staatspark Fürstenlager" in Bensheim-Auerbach. Es 
handelt sich dabei um die ehemalige Sommer-Residenz der Großherzöge 
von Hessen-Darmstadt. In der schönen Parkanlage können die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer Spaziergänge unternehmen oder einfach nur etwas 
ausruhen.          Einkehr in Café-Restaurant 

Auch eine Einkehr im Café-
Restaurant des Parks ist vorge-
sehen. Dieses verfügt über ei-
ne schöne Frei-Terrasse. Der 
Ausflug richtet sich auch an 
Menschen, die auf einen Rolla-
tor oder auf einen Rollstuhl an-
gewiesen sind. Die Busfahrt ist 
kostenfrei. Essen und Getränke 
im Restaurant-Cafe müssen 
von den Teilnehmern selbst 

übernommen werden. Die Pfar-
rei führt diese Fahrt in Zusammenarbeit mit der Nachbarschaftshilfe und 
der MS-Gruppe Schifferstadt durch.  
 

Neuauflage der letztjährigen Initiative 
Es handelt sich um eine "Neuauflage" der letztjährigen Initiative. 2024 - bei 
der Fahrt in den Schloßpark Worms-Herrnsheim -  beteiligten sich 68 Frau-
en- und Männer - plus "Warteliste". Vielfach wurde nun auch der Wunsch 
auf eine erneute Fahrt geäußert. Wenn Sie mitfahren möchten, melden sie 
sich bitte telefonisch im Pfarrbüro. Es zählt die Reihenfolge der Anmeldun-
gen. Sollten sie - außerhalb der Dienstzeiten - auf das Band sprechen, hin-
terlassen sie bitte auch ihre Adresse und Telefonnummer.  
Die Abfahrtszeit für den Ausflug wird noch rechtzeitig bekannt gege-
ben. Geben sie bitte auch an, ob sie eine Begleitperson benötigen. 
Nähere Informationen erteilt auf Anfrage:  
Diakon Helmut Weick, Telefon 0152 / 29 62 33 81 

Helmut Weick 

Foto:  Michael Leukel    Staatspark Fürstenlager 
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Informationen vom Elisabethenverein 
 

Der Mitgliedsbeitrag für den Elisabethenverein 
Schifferstadt wird zum 01.08.2025 eingezogen 
werden. Er beträgt weiterhin 25, - €.  
Davon werden 20,- €/pro Mitglied an die Ökume-
nische Sozialstation Rheinpfalz-Ost überwiesen 
zur Förderung und Unterstützung ihrer caritati-
ven Arbeit.  
Der ambulante Hospizdienst wird mit 1,- € pro 
Mitglied unterstützt; 4, - € pro Mitglied werden für 
die caritativen Tätigkeiten des Elisabethen-
vereins Schifferstadt verwendet.  
Anfragen, Änderungen der Bankverbindungen 
etc. teilen Sie bitte mit an:  
 

per Mail:  elisabethenverein67105@gmx.de  
 

postalisch:  Elisabethenverein  
  Kirchenstraße 16  
  67105 Schifferstadt  
 
 

Anbetung in St. Jakobus 
 

JESUS IST FÜR UNS DA, immer und besonders in schwierigen Zeiten!  
Für die eucharistische Anbetung sucht das Team Beterinnen und Beter für 
folgende Stunden. Wollen Sie auch in den Genuss kommen, dem HERRN 
ganz nah zu sein und Zeit mit IHM zu verbringen?  
 

 
 
Bitte melden Sie sich bei M. und M. Geimer Tel: 3532 oder  
H. Bittner Tel; 1631  

Montag Dienstag Donnerstag Freitag Samstag 

9-10 Uhr 12-13 Uhr 10-11 Uhr 12-13 Uhr 9-10 Uhr 

  14-15 Uhr       

Pia-Schuettlohr_ 
Pfarrbriefservice.de 

mailto:elisabethenverein67105@gmx.de
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Köln in schwarz – orange – bunt 
 

Was für ein Fest! Das Kolpingwerk Deutsch-
land feiert 175 Jahre gelebte Solidarität und gesellschaftliches Engage-
ment. Rund 7.000 Mitglieder, Mitarbeitende und Gäste kamen am Wochen-
ende vom 2.-4. Mai 2025 nach Köln zum großen Jubiläumsfest zusammen, 
um zu feiern und die Vielfalt des Verbandes zu erleben und erlebbar zu ma-
chen. 
Viele Details, Bilder oder Videos erzählen von dem besonderen Event un-
ter: https://www.kolpingmagazin.de/ „175 Jahre Kolpingwerk – das bedeutet 
175 Jahre Einsatz für soziale Gerechtigkeit, Bildung, Familien und die För-
derung junger Menschen“, betonte Ursula Groden-Kranich, Bundesvorsit-
zende des Kolpingwerkes Deutschland. „Unsere Wurzeln reichen tief in die 
Geschichte hinein, doch unser Blick richtet sich nach vorn. Gerade in Zeiten 
gesellschaftlicher und kirchli-
cher Umbrüche brauchen wir 
eine starke Gemeinschaft, 
die Orientierung gibt, Verant-
wortung übernimmt und Zu-
sammenhalt fördert.“ 
Die Erfolgsgeschichte des 
Kolpingwerkes würdigte Dr. 
Thadäus König, Thüringer 
Landtagspräsident, beim 
Festakt am Samstagabend: „Wer die Demokratie stärken will, übernimmt 
Verantwortung für ein friedliches Miteinander und bringt sich in die Gemein-
schaft ein. KOLPING tut dies seit 175 Jahren. Aus der Gründungsidee, jun-
gen Menschen in der Ausbildung Unterstützung und Unterkunft zukommen 
zu lassen, hat sich über die Jahre eine starke Gemeinschaft im katholi-
schen Glauben entwickelt, die noch immer Menschen beim Berufsstart, in 
schwierigen Lebenssituationen oder beim Erwachsenwerden zur Seite 
steht. Besonders seine Worte ‚Tut jeder in seinem Kreise das Beste, wird’s 
bald in der Welt auch besser aussehen‘ prägen mich in meiner Amtsfüh-
rung. Für mich bedeutet dies, dass jede und jeder gefragt ist, wenn es gilt, 
das Zusammenleben zum Wohl aller zu gestalten.“ 

Foto:  Christoph Nösser 

https://www.kolping.de/aktuelles/details/koeln-in-schwarz-orange-bunt/ 

https://www.kolping.de/aktuelles/details/koeln-in-schwarz-orange-bunt/


8 

 

Talente sind Gold wert. 
Die aktuellen Projekte des Hungermarscharbeitskreises 
 

Sein Talent fördern 
Denn wer hat, dem wird gegeben werden und er wird im Überfluss haben; wer 
aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, was er hat … Solidarität 
mit den Menschen zu zeigen, die in der Einen Welt auf der Schattenseite ste-
hen und unsere Hilfe brauchen, der Gedanke steckt hinter der Hungermarsch-
idee.  
 

Ein Weg mit Zukunft – die Projekte schaffen Perspektiven 
In der Gegenwart entspricht die Hun-
germarschstrecke von bis zu 20 Kilo-
meter dem Schulweg oder dem Weg 
zur Wasserstelle in einem entlegenen 
Dorf in Afrika oder Lateinamerika. 
Trotzdem geben viele Freunde und 
Unterstützer viele große und kleine 
Beträge für die Hungermarschprojekte 
seit 1988. Die Christbaumsammelakti-
on ist ein Baustein der Hilfe.   
Das Hungermarschteam kann seit Jahren auf erfolgreiche und bewährte Pro-
jektpartner bauen. Der Erlös des Hungermarsches 2024 wurde am 23. April an 
das CBM-Projekt der Erzdiözese von Kinshasa/Kongo übergeben. Ziel des 
Projektes der Christoffel Blinden Mission ist eine hochwertige Ausbildung des 
Gesundheitspersonals zur Verbesserung der Augengesundheitsversorgung  – 
Schifferstadt ist der größte Einzelspender. 2025 waren der Ökumenische Hun-
germarsch und die Sportgruppe der Kolpingfamilie Partner und unterstützten 
den Verein „Ninos en la Huella" mit seinem Zentrum „El Rubio“ in Iquique im 
Norden Chiles. Mit den Spenden des Hallenfußballturniers für Freizeitkicker 
der Kolpingfamilie „Kicken für Iquique“ und der Christbaumsammelaktion sind 
jetzt schon über 10.000.- Euro auf den Konto der Hilfe. 
 

Helfer gesucht 
Die Durchführung des Hungermarschs wird immer unterstützt von den Mitglie-
dern des CVJMs und der Kolpingfamilie. Der Aufwand für Organisation und 
Gestaltung des Hungermarsches ist enorm und wir bräuchten dringend Unter-
stützung.      

Roman Sturm / Bernd Doser 
 

 

Foto:  Elrubio-Iquque 
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Geburtsstation in Koudougou (Burkina Faso)  
 

Feierliche Eröffnung und Einweihung 
 

Am 27.05.2025 wurde ein großer Traum von Clarisse und Enzo und dem 
Freundeskreis Burkina Faso wahr: nach jahrelangen Aktivitäten der Pla-
nung, Spendensammlung, Lieferung von wertvollen medizinischen Geräten 

und Materialien und der Umsetzung 
der Umbauarbeiten ist die Geburts-
station im „Centre Medical Ka 
ya laafi de Koudougou“ eröffnet wor-
den. Anwesend waren neben den 
Bewohnern des Centre auch viele 
eingeladene Gäste der öffentlichen 
Verwaltung. Alle waren zutiefst be-
eindruckt von dem, was in der kur-
zen Zeit der Renovierung geleistet 
wurde und wie die frühere Klinik, die 
Enzo vor über 35 Jahren gestiftet 
hatte, nun deutlich aufgewertet und 
mit neuem Leben gefüllt wurde. 
 

Begleitet haben mich der sehr erfah-
rene Gynäkologe und Stiftungsgrün-
der von „Save Mothers“, Dr. Werner 

Harlfinger und seine Partnerin Heike Haugwitz. Sie bringt umfassende Er-
fahrung in der Kinderambulanz mit. Beide konnten mit Ihren Kenntnissen 
wichtiges Know-how in diesem sensiblen Bereich vermitteln. Frau Haugwitz 
hatte auch einen vollständig ausgestatteten Kindernotfallrucksack für drin-
gende Einsätze außerhalb der Geburtsstation mitgebracht. Diesen übergab 
sie an Dr. Reine Kanzie, eine in Belgien ausgebildete und für Burkina Faso 
approbierte Ärztin und Leiterin der Geburtsstation und an die erste Hebam-
me Sarah. 
 

Mit der Eröffnung dieser „Vorzeige-Geburtsstation“ kann die sehr hohe 
Säuglings- und Müttersterblichkeit in Koudougou und Umgebung deut-
lich gesenkt und das große Leid der Frauen vermindert werden. 
 
Gerhard Schackert 

Foto:  Gerhard Schackert 
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Im Weltladen 
 

Hallo liebe Freunde des Weltladens, 
 

den ganzen Sommer über halten wir 
Vieles aus der einen Welt für Sie     
bereit: Kaffee und Tee, Bananen,     
Süßes oder Salziges, Herzliches, Schokoladiges, Leckeres, Pikantes, Erfri-
schendes, Kunsthandwerkliches, Überraschendes, Jahreszeitliches, Wert-
volles, Hochzeitliches, Nützliches, Regionales, Auserwähltes, Recyceltes, 
Besonderes, Informatives – einfach Wundervolles – Schauen Sie einfach 
bei uns rein!  
 

Und schon heute vormerken und fest einplanen: 
Der Weltladen und die fairen Wochen vom 12.- 26. September 2025 
Fair handeln – Vielfalt erleben 
 

Wir sprechen über biologische Vielfalt, über die Vielfalt der Menschen 
und über die Vielfalt des Engagements... 
Apropos Engagement: Bei uns können Sie sich ehrenamtlich einbringen. 
Wir brauchen Sie – jeden Tag! Haben Sie Lust mit uns zu arbeiten, dann 
kommen Sie einfach vorbei und sprechen mit uns.  
Herzlich Willkommen im Team. Denn, FAIRänderung beginnt mit dir!  
 

Alle weiteren Termine stehen noch nicht fest. 
Bleiben Sie dran und begleiten Sie uns auf dem Weg  
zur Fairen Woche 2025! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Kleinen Kapellenstraße 4 

 

Gabriele Riefling-Repp 

Unsere Öffnungszeiten: Mo, Di, Do u. Fr.10:00-13:00 Uhr und 
   15:30-18:30 Uhr 
Mi u. Sa 10:00-13:00 Uhr 

https://weltladen-schifferstadt.de/
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Für unsere Kinder 
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Für unsere Jugendlichen 

Neustart, Neubeginn: Für viele von 
euch beginnt in diesen Wochen ein 
neuer Lebensabschnitt - in einer  
neuen Schule, in einer Ausbildung 
oder einem Studium. So ein Neu-
start ist aufregend, macht Spaß, 
öffnet ganz neue Blickwinkel, man 
lernt neue Menschen kennen, kann 
sich ausprobieren, lernt Neues. 
Doch so ein neuer Lebensabschnitt 
kann auch mit Ängsten verbunden 
sein: Schaffe ich das? Werde ich 
akzeptiert, wie ich bin? Oder lege 
ich vielleicht einen Fehlstart hin? 
Wobei ihr beruhigt sein könnt: An-
ders als im  Sport werdet ihr noch 
zwei Fehlstarts nicht disqualifiziert. 
Die Bibel ist voller Neustart-
Geschichten.  

Es fängt schon bei Abraham an. 
David - vom Schafehüten zum  
König Israels. Die Propheten, die 
nicht selten vor ihrer Berufung 
zurückgeschreckt sind, einer ist 
sogar davongelaufen. Eines hat 
ihnen immer wieder geholfen. 
Das Versprechen Gottes, sie zu 
segnen und bei ihnen zu sein. 
Das hat sie nicht vor schwierigen, 
manchmal schmerzlichen Situati-
onen bewahrt, doch sie waren 
dabei nicht allein und konnten 
das, was ihnen zugemutet wurde, 
tragen. Und um seinen Segen 
könnt ihr Gott auch bitten am Be-
ginn eines neuen Lebensab-
schnittes.  
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Aus den Gemeinden - St. Jakobus 

Chor und Gemeindefest 
 

Wir laden Sie herzlich zu unserem CHOR- und GEMEINDEFEST ein. 
 

Am Sonntag, dem 7. September laden wir 
Sie und Ihre Familie zu unserem Chor- und  
Gemeindefest ein.  
Der Jakobuschor, die Junge Kantorei, die 
Messdiener, der Gemeindeausschuss  
St. Jakobus und viele andere Mitwirkende 
aus den verschiedensten Gremien und 
Gruppierungen sorgen in und um das   
Pfarrheim St. Jakobus für Ihr leibliches 
Wohl.  
 

Wir beginnen nach dem Gottesdienst und 
werden Sie wieder kulinarisch und auch  
musikalisch unterhalten. 
 

 
Für die Kinder ist am Nachmittag etwas 
Besonderes geplant: Die Seefahrt nach 
Rio - eine szenische Kantate von Heinz 
Geese mit Versen von James Krüss - wird 
um 16:00 Uhr von der Jungen Kantorei im 
Pfarrzentrum unter der Leitung von Eva 
Oberling und Georg Treuheit aufgeführt. 
 

Wir beenden unser Fest mit einem    
ökumenischen Abendlob um 19:00 Uhr 
in der Kirche    St. Jakobus. 
 

Wir freuen uns auf einen schönen,        
entspannten Tag mit Ihnen!  
 
 

Regine Eisen 

Fotos: Barbara Hoffmann 
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Hymne auf die göttliche Schöpfung 
 

Am 12.10.2025, um 18:00 Uhr, in der 
Pfarrkirche St. Jakobus, zur Feier des 
Stadtjubiläums und zur Feier von 40 
Jahre Pfälzische Chortage für Geistliche 
Musik in St. Jakobus führen wir auf: 
 

„Die Schöpfung“ von Joseph Haydn  
für Soli, Chor und Orchester 
 
 

Haydns "Die Schöpfung" unterscheidet sich von anderen Oratorien seiner 
Zeit vor allem durch ihre beeindruckende musikalische Darstellung der Natur 
und der Schöpfungsgeschichte. Während viele Oratorien damals eher drama-
tisch oder religiös geprägt waren, legt Haydn besonderen Wert auf eine leben-
dige und farbenfrohe musikalische Umsetzung der biblischen Texte. Seine 
Verwendung von vielfältigen Klangfarben, innovativen Orchesterfarben und 
einer klaren, zugänglichen Melodik macht "Die Schöpfung" einzigartig.  
 

In "Die Schöpfung" spielt der Chor eine zentrale Rolle und wird häufig als 
eigenständiges, lebendiges Element genutzt, um die Natur und die Schöp-
fungskraft Gottes zu illustrieren. Im Vergleich zu anderen Oratorien, bei denen 
der Chor oft eher im Hintergrund blieb oder nur einzelne Szenen begleitete, ist 
bei Haydn der Chor fast wie ein zusätzlicher Erzähler oder eine lebendige 
Stimme, die die Szenen mit großer Ausdruckskraft und Dynamik gestaltet. 
Dadurch wirkt das Werk besonders kraftvoll und atmosphärisch. Haydn bricht 
somit mit den traditionellen Arien und komponiert eines der wichtigsten Orato-
rien der Musikgeschichte. 
 

Mitwirkende: 
Mariia Korchak, Sopran (Gabriel)  
Ferdinand Regel, Baß (Raphael) 
Ferdinand Dehner, Tenor (Uriel) 
Chor an St. Jakobus, Ökumenischer Chor Schifferstadt, 
Camerata Vokale Ludwigshafen, Heidelberger Kantatenorchester 
Die musikalische Leitung hat Dekanatskantor Georg Treuheit 
Der Eintritt kostet 15,-€/ ermäßigt 12,-€                          

Foto: Regine Eisen 

Regine Eisen 
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Sie klingt wieder, wie kam es dazu …. 
 

Heute wollen wir die 
Gelegenheit nutzen 
und Ihnen ein paar  
Eindrücke aus dem  
Inneren der Orgel und 
von der Empore, wäh-
rend der Sanierung, ge-
ben. 
 
 

 
Die Orgel erklingt wieder, die Finanzierung weist 
allerdings noch ein paar Lücken auf. Mit der Aktion 
„Werden sie Pfeifenpatin / Pfeifenpate“ des Förder-
vereins für Kirchenmusik an St. Jakobus können 
wir durch zahlreiche Spender auf den mittlerweile 
stattlichen Betrag von rund 9.000 EUR blicken.  
 
Durch einzelne Sponsoren wie die Gebrüder 
Erich und Fritz Ramstetter Stiftung wird dieser Be-

trag weiter erhöht.  
 
Sie möchten die 
Aktion auch unterstützen? 
Das geht ganz einfach, online über 
www.pfarrei-schifferstadt.de/orgel oder 
über unseren Flyer „Werden sie Pfeifenpa-
tin / Pfeifenpate“. Die Flyer liegen in der St. 
Jakobuskirche an den Eingängen aus. Sie 
haben noch Fragen? Dann kontaktieren 
Sie uns doch einfach per E-Mail foerderver-
ein@pfarrei-schifferstadt.de.  
Wir freuen uns über jede Pfeifenpatin /  
jeden Pfeifenpaten. 

Natalie Bartl 
Fotos: privat 

http://www.pfarrei-schifferstadt.de/orgel
mailto:foerderverein@pfarrei-schifferstadt.de
mailto:foerderverein@pfarrei-schifferstadt.de
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Junge Kantorei Schifferstadt 
 

Willst du ausprobieren, ob es dir bei uns gefällt? 
Hast du Freude am Singen? 
Bist du gerne in einer Gruppe? 
Dann komm nach den Sommerferien vorbei & sing mit uns! Bei uns lernt man 
das Singen nach Noten, Stimmbildung, Sprecherziehung, Spaß, u.v.a. 
 

Unsere regelmäßigen Proben sind dienstags: 
15:30 Uhr Vorchöre I+II für Kinder ab 4-6 Jahren 
16:15 Chorgruppe II für Kinder ab 7-11 Jahren 
17:00 Uhr Chorgruppe III für Kinder und Jugendliche ab 12-18 Jahren 
Im Pfarrzentrum St. Jakobus Schifferstadt/ Kirchenstraße 16 
 

Chor aus den USA bei uns zu Gast 
Wir haben  vom 
13.07.bis zum 16.07. 
2025 einen Gastchor 
aus den USA in unse-
rer Pfarrei. Der Gol-
den Gate Boys-Choir 
und die Bellringers 
aus San Francisco. Sie übernachten in Schifferstadt bei 
Gastfamilien unseres Chores.  
Geplant sind folgende Termine: 
13.07. 19.00 Uhr Begrüßungskonzert in St. Jakobus 
14.07. 19.00 Uhr Konzert im Speyerer Dom 
15.07. 18.30 Uhr Messe und Kurzkonzert in St. Ulrich Deidesheim zusammen 
mit Pfr. Matthias Schmitt. 
Pueri Cantores 
Vom 16.07. bis zum 20.07.2025 reisen wir mit einer Gruppe der Jungen Kanto-
rei und unseren Gästen nach München zum internationalen Chorfestival der 
Pueri Cantores. Begegnungen mit Chören aus der ganzen Welt und zwei gro-
ße Open-Air Messen zusammen mit Kardinal Marx stehen auf dem Programm. 
 

Ansprechpartner sind:  
Dipl-Musiktherapeutin (FH) Eva Oberling  
eva-oberling@hotmail.de  0170 8339952                                                        
Dekanatskantor Georg Treuheit 
gtr@bistum-speyer.de 0151-14880138 oder 06235-9573846 

Foto: Georg Treuheit 

Foto: privat 

Georg Treuheit 

mailto:eva-oberling@hotmail.de
mailto:gtr@bistum-speyer.de
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Aus den Gemeinden - St. Laurentius 

Patronatsfest 2025  
im Pfarrgarten am 9./10.08.2025 
Die Gemeinde St. Laurentius lädt zu 
ihrem Patronatsfest in den Pfarrgarten 
neben der Kirche ein. Wir freuen uns 
darauf Gottesdienst zu feiern und ge-
meinsam unser Patronatsfest zu ge-
nießen. Das Fest wird am Samstag, 
den 9. August, mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst um 18:00 Uhr er-
öffnet. Den Sonntag beginnen wir mit 
einem Festamt um 10:00 Uhr, das von 
der Gruppe „Grenzenlos“ mitgestaltet 
wird. Wie im Vorjahr haben wir im Pfarrgarten ein an-
genehmes Ambiente für unser Fest bereitet. Die Besucher werden mit Ge-
tränken und Speisen bewirtet. Am Samstag bieten wir den 
„Laurentiusburger“ an. Der Burger wird mit oder ohne „Handkäs“ zubereitet. 
Probieren Sie diese unschlagbar gute Kreation der Laurentianer! Am Sonn-
tag steht auf Wunsch vieler Festbesucher zum Mittagessen „Tafelspitz mit 
Meerrettich“ auf der Karte.  Eine Cocktailbar wir das Angebot abrunden.  
Das Helferteam freut sich auf Sie und gute Gespräche im Pfarrgarten. 
    Für den Gemeindeausschuss: Markus Hein 

Foto: Markus Hein 

In der Partnerstadt Aichach ist immer was los.... 
„Es waren wunderbare Erlebnisse in Aichach", so das Resümee von Mar-
kus Hein, Vorsitzender des Gemeindeausschusses von St. Laurentius, 
der im Mai in der Partnerstadt weilte. Besonders beeindruckend war für 
ihn eine „Fußwallfahrt“ unter dem Motto „Miteinander gehen, zueinander 
stehen, alles Geschaffene als Einheit sehen“, die von Aichach nach An-
dechs führte. Seit 310 Jahren findet sie im Zweijahres-Rhythmus statt. 
Dieses Jahr waren 100 Teilnehmende dabei, die den 72 Kilometer langen 
Pilgerweg in drei Etappen auf sich nahmen. Wem es dann doch zu an-
strengend wurde, konnte an bestimmten Punkten mit dem Bus fahren. 
Markus Hein war einer der Wanderer, der die erste Etappe am Samstag 
und die letzte am Montag zurücklegte.  
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Den Festgottesdienst zum Abschluss in der Wallfahrts-
kirche zelebrierte Stadtpfarrer Herbert Gugler. Nach 
einer Einkehr im 
Biergarten klang 
das Wallfahrts-
wochenende mit 
der Dankandacht 
am Drei-Hostien-

Altar aus. Toll war auch das Ministran-
tentreffen der Ehemaligen in Aichach, 
zu dem sich 43 Männer und Frauen zu einem 
Festgottesdienst einfanden, wobei der Älteste    
93 Jahre zählte. Auch Markus Hein durfte den 
Dienst am Altar mit übernehmen, was er als eine 
„große Ehre“ empfand. 
Sehr beeindruckend war ebenso der Besuch im 
Liebfrauendom in München bei Professor Ruben 
Sturm - der dort als Domorganist tätig ist - da er 
dabei in den Genuss seines phantastischen Orgel-
spiels kam. 
 

Das klingt nach einem wunderbaren Konzert! 
Wir, die Gruppe GRENZENLOS, veranstalten am 
Sonntag, den 18. Januar 2026 ein besonderes 
Konzert, bei dem Weihnachtslieder, Filmmusik 
und Gospels auf dem Programm stehen.  
Wenn Du Interesse hast, mitzumachen, bist Du 
herzlich zu unseren Chorproben eingeladen. Wir freuen uns über alle Sing-
begeisterten! Singen ist eine tolle Möglichkeit, sich auszudrücken und 
gleichzeitig auch Balsam für die Seele. Es könnte zudem eine Gelegenheit 
sein, in fröhlicher Atmosphäre neue Menschen kennenzulernen und Deine 
Stimme zu entdecken.  
Ort:  Kath. Pfarrheim St. Laurentius, Salierstraße 11, Schifferstadt 
Zeit:  mittwochs von 19:30 bis 21:00 Uhr  
Es wäre großartig, Dich dabei zu haben! Hast Du noch weitere Fragen oder 
benötigst Du mehr Informationen? Melde Dich gerne bei unserer  
Chorleiterin Bettina Oster.  oster@pfarrei-schifferstadt.de  

Inge Schade Fotos: Markus Hein 

 

 

mailto:oster@pfarrei-schifferstadt.de
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Aus den Gemeinden - Herz Jesu 

Gemeindefest in Herz Jesu 
 

Der Sommer ist wieder da. Die Temperaturen steigen, die Sonne strahlt 
vom blauen Himmel, die Tage sind lang und überall werden Feste gefeiert.  

 

So auch bei uns in 
der Gemeinde 
Herz Jesu. Der 
G e m e i n d e a u s -
schuss lädt Jung 
und Alt und alle 
dazwischen am 16. 
und 17. August 
zum Gemeindefest 
ein.  
 

 
Ein solches Fest bietet die Möglichkeit ins Gespräch zu kommen und trotz 
aller Unterschiede gemeinschaftlich eine tolle Zeit zu verbringen.  
Gerade unsere Unterschiede machen das Zusammenleben bunt, unsere 
Gemeinschaft vielfältig und das Leben lebenswert. Deshalb steht das Ge-
meindefest 2025 unter dem Motto „Gemeinschaft erleben – Unterschiede 
feiern“. 
 

Zu essen gibt es traditionell eine bunte Vielfalt vom Grill, verschiedene Bei-
lagen und zum ersten Mal als besonderes Highlight frischen Spießbraten 
am Sonntag. Selbstverständlich gibt es mit Crêpes, Waffeln und sonntags 
einem Kuchenbuffet, auch etwas zum Nachtisch. Die sommerlichen Cock-
tails, angeboten von den Messdienern, laden ein nach dem Essen noch im 
Gespräch zu verweilen. Selbstredend gibt es wieder die alljährliche Tombo-
la mit vielen verschiedenen tollen Preisen. 
 

Der Gemeindeausschuss freut sich über Ihr und Euer zahlreiches Kommen, 
auf viele gute Gespräche und ein schönes gemeinsames Gemeindefest. 
 
Katharina Hoffmann 
 

Foto:  Norbert Strubel 
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Gebetsanliegen des Papstes 

Für die Bildung in Unterscheidung 
 

Beten wir, dass wir lernen immer mehr zu unterschei-
den, die Lebenswege zu wählen wissen und all das 
abzulehnen, was uns von Christus und dem Evange-
lium wegführt 

Regelmäßige Angebote 

Lau Rosenkranz Di und So um 18:00 Uhr 
     Mi um 17:15 Uhr und Do um 17:45 Uhr  
   
Jak Rosenkranz Mo - Do um 17.30 Uhr und Fr um 17:15 Uhr 

 

Jak Anbetung  Mo - Sa von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
    Di bis 21:00 Uhr und Do bis 19:00 Uhr 
 
Kapelle Maria Frieden 
 Rosenkranz Di 17:00 Uhr 
 
GAK Ökumen.  
 Friedensgebet Mi um 19:00 Uhr 

Ökumenisches Friedensgebet 
 

"Du fragst, was bringt's, dass wir beten? Wir können doch nichts bewegen: 
auch wenn wir dagegen sind - Krieg kommt. Aber wir können was tun - 
und das ist: Gemeinsam beten, und die Stimme erheben."  
Mit dem Auszug aus einem Gebet von Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs, Hofgeis-
mar lädt der Ökumene Ausschuss auch weiterhin ein, um Frieden in der 
Welt, in unserer Gesellschaft, in unseren Familien und in uns selbst zu 
beten. Kommen Sie doch gerne mal dazu: immer mittwochs, 19:00 Uhr in 
der Gustav-Adolf-Kirche (Lillengasse 99). Gebet um Frieden mit Texten, 
Psalmen, Schriftlesung, Musik und Gesang. 
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Gottesdienstordnung 
St. Jakobus (Jak), St. Laurentius (Lau), Herz Jesu (HeJe) 

Hl. Antonius Zaccaría

Heilige Messe im tridentinischen Ritus 
 für Josefine Rauch
Heilige Messe der philippinischen Gemeinde in englischer 
Sprache

HeJe Beichtgelegenheit

18: HeJe Vorabendmesse (Pfr. Effler) 

Amt für die verstorbenen Angehörige der Familie Teutsch

14. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Mühl) 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl) 

10:30 Lau Taufe von Finn Sattel 

15:00 Jak Anbetung mit Seufzer-Andacht 

Hl. Disibod, Hl. Kilian 

09:00 Jak Heilige Messe 

Hl. Augustinus Zhao Rong 

18:00 Lau Heilige Messe 

Hl. Knud, Hl. Erich, Hl. Olaf  

21:00 Lau Heilige Stunde 
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Hl. Benedikt von Nursia 

18:00 Jak Heilige Messe 
Jahrgedächtnis für Michael Kunz und Großeltern Richard 
und Else Lang  

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 
für eine verstorbene Mutter 

18:00 HeJe Vorabendmesse (Pfr. Mühl) 

So, 13.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Mühl) 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl) 

10:30 Lau Taufe von Ian Keil 

Mo, 14.07. Hl. Kamillus von Lellis 

18:00 HeJe Heilige Messe 

Di, 15.07. Hl. Bonaventura 

09:00 Jak Heilige Messe 

Mi, 16.07. Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel 

18:00 Lau Heilige Messe 
Amt für Johanna und Erich Mattern 

Do, 17.07 

21:00 Lau Heilige Stunde 

Fr, 18.07. 

18:00 Jak Heilige Messe 
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09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 

3. Sterbeamt für Dr. Peter Martin Liftin 
18:00 HeJe Vorabendmesse (Pfr. Mühl) 

16. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Mühl) 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl) 

Hl. Laurentius von Bríndisi 

18:00 HeJe Heilige Messe 

Hl. Maria Magdalena 

09:00 Jak Heilige Messe 

Hl. Birgitta von Schweden 

18:00 Lau Heilige Messe

Hl. Christophorus, Hl. Scharbel Mahluf 

21:00 Lau Heilige Stunde 

Fr, 25.07. Hl. Jakobus  
18:00 Jak Heilige Messe zum Patrozinium, anschließend Umtrunk 

auf dem Kirchenvorplatz 

Hl. Joachim und Hl. Anna  Sa, 26.07.  

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 
für Hans Steinmüller 

18:00 HeJe Vorabendmesse (Pfr. Mühl) 
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17. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Mühl) 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl) 

18:00 HeJe Heilige Messe 

Hl. Marta, Maria und Lazarus 

09:00 Jak Heilige Messe 

Hl. Petrus Chrysologus  

18:00 Lau Heilige Messe 
Jahrgedächtnis Maria Butsch-Engelmann 

Hl. Ignatius von Loyola 

21:00 Lau Heilige Stunde 

Hl. Alfons Maria von Liguori 

18:00 Jak Heilige Messe 
1. Sterbeamt für Baldur Koch 

Hl. Eusebius, Hl. Petrus Julianus Eymard 

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 
für die Verstorbenen der Familie Rauch  
Hl. Messe der philippinischen Gemeinde in englischer 
Sprache 

Beichtgelegenheit 

Vorabendmesse (Pfr. Mühl)  
Jahrgedächtnis für Ingrid Brock und Amt für Alwin Brock  
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18. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Lau Heilige Messe (Pfr. Mühl) 

10:30 Jak Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl) 

15:00 Jak Anbetung mit Seufzer-Andacht 

Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom 

09:00 Jak Heilige Messe 

Verklärung des Herrn 

18:00 Lau Heilige Messe 

Hl. Xystus II., Hl. Kajetan 

12:45 Jak Hl. Edith-Stein-Gedenkfeier (Pfr. Effler) 

21:00 Lau Heilige Stunde 

Hl. Dominikus 

18:00 Jak 
Heilige Messe zum Patrozinium der Pfarrei 
2. Jahrgedächtnis für Gerhard Maier 

Heilige Teresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein) 

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus 
für Brigitta Schubert 

18:00 Lau Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung des Patro-
natsfestes (Pfr. Erlenwein / Pfr. Effler)  
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19. Sonntag im Jahreskreis   
Kollekte für den Erhalt der Kirche 

10:00 Lau Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler)  

Hl. Pontianus 

18:00 Lau Heilige Messe Amt für Günther Strubel 

Hl. Maximilian Maria Kolbe 

21:00 Lau Heilige Stunde 

Mariä Aufnahme in den Himmel 

19:30 Lau Amt für die Pfarrei mit Prozession zur Mariensäule  
(Pfr. Mühl) 

Sa, 16.08. Hl. Stephan von Ungarn

09:00 Lau Heilige Messe im tridentinischen Ritus für Inge Zorn 

18:00 HeJe Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung des  
Gemeindefestes Herz Jesu (Pfr. Erlenwein / PR Schmith) 

 

So, 17.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für den Erhalt der Kirche 

10:00 HeJe Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl) mit Taufe  
von Melina Herrmann, mitgestaltet vom Kirchenchor  
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Impressum 

Der Pfarrbrief der katholischen Pfarrei Heilige Edith Stein wird drei Mal im Jahr 
an alle Haushalte der Pfarrei kostenlos verteilt. 
Herausgeberin: Pfarrei Hl. Edith Stein, Kirchenstr. 10, 67105 Schifferstadt 
Redaktion: Heinrich Schmith (verantwortlich V.i.S.d.P.),  
Wolfgang Götz (Layout) 
Redaktionsanschrift: 
Kath. Kirchengemeinde Hl. Edith Stein, Kirchenstr. 10, 67105 Schifferstadt 
E-Mail: pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de 

Homepage: pfarrei-schifferstadt.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, www.gemeindebriefdruckerei.de 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem 

Fall die Meinung des Herausgebers, der Herausgeberin oder der Redaktion 
wieder. 

Nächste Ausgabe der Kirchennachrichten 
Die nächste Ausgabe der Kirchennachrichten erscheint zum 16.08.2025 

Beiträge an pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de werden bis spätestens 

04.08.2025 entgegengenommen.  

mailto:pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de
http://www.pfarrei-schifferstadt.de
https://www.gemeindebriefdruckerei.de/
mailto:pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de
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Kontakte 

Seelsorger: 
Pfarrer Stefan Mühl                          Tel. : 06235/959081 
     Mail: stefan.muehl@bistum-speyer.de 
Kooperator Pfr. Albrecht Effler          Tel.: 06232/6771977, 06235/959081 
     Mail: albrecht.effler@bistum-speyer.de 

Pastoralreferent Heinrich Schmith     Tel.: 06235/4910277 

      Mail: heinrich.schmith@bistum-speyer.de 

Diakon Helmut Weick           Tel.: 06235/959081 
      Mail: helmut.weick@bistum-speyer.de 
 

Pfarrbüros: 
Zentralbüro Hl. Edith Stein, Kirchenstraße 10,  Tel.: 06235/959081, 
       Fax: 959083 
Mail: pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de, pfarrei-schifferstadt.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 09:00 - 12:00 Uhr, 
   Mittwochs ist das Pfarrbüro geschlossen. 
   In den Sommerferien ist das Pfarrbüro  
   nur vormittags geöffnet. 

Büro Herz Jesu, Salierstraße 104, Tel.: 06235/5675 
Öffnungszeiten: Mo, 10:00 -12:00 Uhr,   
   

Pfarreirat: 
Jürgen Reimer (Vorsitzender)           Tel.: über das Pfarrbüro 
              Mail: pfarreirat@pfarrei-schifferstadt.de 
 

Dekanatskantor: 
Georg Treuheit, HA Abt. Kirchenmusik, Tel.: 06235/9573846 
Dekanate Ludwigshafen und Speyer     Mail: georg.treuheit@bistum-speyer.de 
 

Spenden für die Aufgaben der Pfarrei: 
Unterstützen Sie die caritativen Aufgaben und den Erhalt der kirchlichen Ge-
bäude unserer Pfarrei. Gerne nehmen wir Ihre Spende entgegen für die  
Kath. Kirchengemeinde Hl. Edith Stein: 
IBAN DE52 7509 0300 0000 0654 39, BIC GENODEF1M05, Liga Speyer 

mailto:stefan.muehl@bistum-speyer.de
mailto:albrecht.effler@bistum-speyer.de
mailto:heinrich.schmith@bistum-speyer.de
mailto:helmut.weick@bistum-speyer.de
mailto:pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de
http://www.pfarrei-schifferstadt.de
mailto:pfarreirat@pfarrei-schifferstadt.de
mailto:georg.treuheit@bistum-speyer.de

